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Es herrscht Erklärungsbedarf im und über 
Journalismus. Am besten fängt man bei 
Jugendlichen an. 

Das medium magazin ruft mit 
Unterstützung der SZ auf: Machen Sie mit!  
Klaus Ott und Tom Soyer zeigen mit ihren 
SZ-Werkstattgesprächen, wie gut das 
funktioniert – einfach, pragmatisch, 
leicht nachzuahmen. Seite 22

Journalisten und Journalistinnen des 
Jahres 2018 beteiligen sich an der 
Initiative. Wir haben sie um Antworten 
auf typische Schülerfragen gebeten. 
  Seite 28  
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32 Mehr Journalismus wagen. Beim Spiegel 
läuft nach der Relotius-Affäre das 
Großreinemachen. Wie Steffen Klusmann 
sich erstmals seit seinem offiziellen Antritt 
als Chefredakteur öffentlich äußerte

 Clemens Boisserée

34 „Wie eine tiefe Fleischwunde“. Die 
Reportage „In einer kleinen Stadt“ wurde 
zum Sinnbild des Fälschungsskandals 
von Claas Relotius. Spiegel-Korrespon-
dent Christoph Scheuermann recher-
chierte ihm hinterher. Wie es ihm dabei 
erging: Eine Innenansicht  
 Christoph Scheuermann

36 „Mich stört eiferndes Tugendwächter-
tum.“ In dem Sammelband „Wellen 
schlagen“schildert Claas Relotius eigene 
Recherchen und deren Folgen. Wie denkt 
Mitherausgeberin Margrit Sprecher heute 
darüber – und über die Folgen  
 Annette Milz
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Spiegel ein?  Florian Sturm
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auffiel Carolin Neumann
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belästigen Gero Himmelsbachl
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 Norbert Küpper

89 Die Hunger-Kolumne. Mit Klartext 
gegen Rechtspopulisten Anton Hunger

90 PR-Personalien. (Seiten-)Wechsel in 
der Branche Inge Seibel

92 Presse-Personalien. Köpfe und  
Karrieren Jens Twiehaus

97 Zukunft. Journalismus der Dinge  
 Jakob Vicari

98 Terminal. Fragebogen.   
Stefanie Gollasch, die neue Chefredak-
teurin der Madsack-Titel Wolfsburger 
Allgemeine Zeitung, Peiner Allgemeine 
Zeitung und Aller-Zeitung 
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Stephan Lamby, 
Journalist des Jahres 2018, 
geht im März in eine 
Hamburger Schule
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Brot & Spiele

gab’s bekanntlich schon im alten 
Rom. An der Attraktivität hat sich 
bis heute nichts geändert. Man 
gehe nur einmal in ein ausver-
kauftes Fußballstadion und er-
lebe, wie sich die Fans in den 
Kurven und ihre Gegner auf pushen 
und emotional davongaloppieren. 
Gelinde gesagt. Wir reden hier 
nicht von Hooligans, der Pest im 
Sport. 

Wir reden von ganz normalen 
Bürgern und Bürgerinnen, sogar 
von Studenten der Jurisprudenz 
wie das Redaktionsengelchen, 
stolze Dauerkarteninhaberin im 
Commerzbank-Stadion und 
bekennender Eintracht-Frank-
furt-Fan. Auch mal sehr lautstark 
bekennend, wie wir bei unserem 
gemeinsamen Stadionbesuch 
neulich erleben durften. 

Wer etwas über Emotionen und 
Hingabe lernen will, dem sei ein 
Stadionbesuch wärmstens emp-
fohlen. Das schärft den Blick für 
Wesentliches wie zum Beispiel 
Toleranz, Gemeinschaft, Empathie, 
Leidenschaft ungemein. 

Nun, an Leidenschaft im Jour-
nalismus herrscht wahrlich kein 
Mangel. Ein bisschen weniger 
Leiden wäre derzeit in allen Re-
daktionen sehr willkommen. Zur 
Aufmunterung empfehlen wir ein 
persönliches Gespräch mit jungen 
Leuten (siehe Titel). Oder auch 
älteren. Der Motivationsschub 
kann enorm sein, wie die Schrei-
berin kürzlich selbst erlebte. Und 
dazu die Lektüre des medium 
magazins, am besten dauerhaft 
im Abo für nur 58 Euro zzgl. 
Versandkosten (shop.oberauer.
com/medien/medium-magazin/).

Denn unsere Devise lautet: Kopf 
aus dem Sand und Blick nach 
vorn, aus Fehlern lernen und es 
besser machen. Echte Fußbal-
lertugenden eben. 

 Annette Milz
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79 Lösungen gefragt. In den USA erlebt 
„Solution Journalism“ einen ungeahnten 
Auftrieb. Auch in Deutschland findet 
dieser Ansatz immer mehr Anklang. Was 
Lösungsjournalismus ist und bewirkt. 
Und was er nicht sein sollte   Michaela Haas

Ronja von Wurmb-Seibel: 
Die freie Reporterin 
kritisiert die gängige 
Erzählhaltung. Seite 44
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66 Sternen-Stunde. Am 26. Mai wird das 
Europa-Parlament gewählt – womöglich 
historische Schicksalsstunden für die EU. 
Höchste Zeit also für eine Wahlbericht-
erstattung mit europäischem Weitblick 
 Anne Haeming
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